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Hilfsfahrt nach Velečevo bei Ključ,
Bosnien und Herzegowina
Dies ist der Bericht zur 38. Umino-Hilfsfahrt. Damit starten wir in das vierte Jahr unserer Bosnien-Hilfe.

Das Ziel war wieder der Checkpoint in Velečevo, wo wir die Helferinnen und Helfer bei der Versorgung und
Betreuung ankommender Migranten und Flüchtlinge unterstützen. Als besondere Aktion hatten wir auch Hilfe
für die knapp 1.000 Männer im Camp Lipa geladen.

Unsere aktuelle Hilfe
Mit unserem Transporter, dem Umobil haben wir gebracht:

• 1.140 Unterhosen für die Bewohner des Camps Lipa

• Einsatzjacken und -hosen für die Helferinnen und Helfer

• Kleidung und Schuhe genau nach dem Bedarf für die Versorgung der Ankommenden in Velečevo.

Vor Ort haben wir besorgt:

• Brennholz zum Heizen und Kochen am humanitären Versorgungspunkt in Velečevo

Durchführung mit Corona
Die Pandemie hält weiter an. Wir nehmen das Risiko ernst. Während die Infektionszahlen zuhause in Deutsch-
land deutlich rückläufig sind, besteht große Sorge wegen der gleichzeitig vermehrten Verbreitung einer vermut-
lich gefährlicheren Variante des Virus. Da dies zuletzt besonders in Österreich beobachtet wurde, drohte kurz
vor  der Fahrt  sogar eine totale Grenzschließung zwischen Deutschland und Österreich,  was unsere Aktion
unmöglich gemacht hätte. Unter dessen sehen wir in Bosnien und Herzegowina leider weiterhin eine relativ
geringe Sensibilität  für  die  Gefahren der  Pandemie und allgemein eine wenig  konsequente Einhaltung der
einschlägigen Verhaltensweisen zum Schutz.

Die Fahrt fand erneut unter sehr disziplinierten Schutzmaßnahmen statt und der Aufenthalt im Ausland wurde
auf das aller nötigste Mindestmaß verkürzt. Dies ist nicht nur ein besonderer Stressfaktor bei der Durchführung.
Leider entfallen dadurch auch viele persönliche Treffen mit Kontaktpersonen, die für unser authentisches Lage-
bild so wichtig sind und unsere Basis für eine vertrauensvolle und gut abgestimmte Hilfsarbeit darstellen.

Anders, als die letzten Male, konnten wir den für die Einreise nach Bosnien erforderlichen PCR-Test nicht mehr
in Österreich durchführen lassen. Ein Grenzübertritt für diesen Zweck ist nicht mehr zulässig. In Deutschland ist
es aber ungleich schwieriger das Testergebnis so schnell zu erhalten, dass die zulässige Zeit von 48 Stunden
vom Abstrich bis zum Grenzübertritt in Bosnien nicht überschritten wird. Mit etwas Glück und vorheriger, indivi -
dueller Absprache mit einem Labor und einer Arztpraxis in Passau, gelang es aber, den Abstrich am frühen
Morgen des Vortags durchzuführen und das Testergebnis bis zum Abend vor der Abfahrt zu erhalten.

Der Transit ohne Stopp durch Österreich, Slowenien und Kroatien ist ohne weitere Verpflichtungen möglich.

Für  die  Wiedereinreise  auf  der  Rückfahrt  nach  Bayern  ist  eine  Anmeldung  über  das  Web-Portal
https://einreiseanmeldung.de vorgeschrieben. Da Bosnien und Herzegowina als Hochinzidenzgebiet eingestuft
ist, braucht es vor der Einreise grundsätzlich einen negativen Corona-Test. Nach der Einreise ist grundsätzlich
eine zehntägige Quarantäne vorgeschrieben, aus der man sich nach fünf Tagen freitesten kann. Fahrer, die
beruflich Warentransporte durchführen, sind von der Test- und Quarantänepflicht ausgenommen. Wir haben die
Zustimmung vom Ordnungsamt des Landkreises Passau erhalten, dass unsere ehrenamtlichen Hilfsfahrten in
diesem Zusammenhang einem beruflichen Warentransport gleichgestellt sind. Darum meldet sich Stefan zur
Einreise auch ausdrücklich als LKW-Fahrer an.

Alle dargestellten Regelungen waren zum Zeitpunkt unserer Fahrt gültig und können sich laufend ändern.
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1.140 Unterhosen für Lipa
Nachdem wir von unseren bosnischen Partnern erfahren haben, dass die Bewohner des provisorischen Zelt -
camps in Lipa seit nun mehreren Wochen keine Gelegenheit hatten, die Unterwäsche zu wechseln, haben wir
uns spontan entschlossen, auf die aktuelle Hilfsfahrt eine entsprechende Anzahl Unterhosen mitzunehmen.

Dazu haben wir insgesamt 1.140 neue Unterhosen aus ehemaligen Militärbeständen zum Gesamtpreis von
638 € besorgt. Es handelt sich um hochwertige, elastische Boxershorts aus einem Material mit antibakteriellen
Eigenschaften. Wir haben diese Wäsche schon früher an Migranten und Flüchtlinge abgegeben und wissen aus
der Erfahrung, dass diese Art sehr gerne angenommen wird.

Wir haben die Kisten mit den Shorts bei einem kurzem Zwischenstopp in Bihać an das dortige Rote Kreuz über-
geben. Von da werden sie an die Männer in Lipa verteilt.
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Einsatzbekleidung
Erneut  haben  wir  Einsatzbekleidung  für  die  Helferinnen  und  Helfer  in  Bosnien  gebracht:  24  hochwertige,
gebrauchte Jacken und 126 größtenteils neue Hosen. Beim Deutschen Roten Kreuz sind diese wegen eines
Modellwechsels  nicht  mehr  in  Verwendung.  Mehrere  Bereitschaften  und  Ortsvereine  des  DRK  aus  ganz
Deutschland haben uns ihre Restbestände gespendet. Bei den Aktiven in ihrer bosnischen Schwestergesell -
schaft ist die Ausrüstung sehr begehrt, denn in einem der wirtschaftlich schwächsten Länder Europas ist so eine
teure Schutzausrüstung nur schwer zu erhalten. Die DRK-Embleme wurden entfernt und werden durch bosni -
sche Kennzeichen ersetzt. Wir von Umino haben noch die passenden Rückenschilder anfertigen lassen.

Brennholz

Nur gut zwei Kilometer vom Einsatzort in Velečevo entfernt befindet sich ein großes Sägewerk mit international
tätigem Holzhandel. Schon während der Vorbereitungen unserer Fahrt haben wir hier 10 Paletten Brennholz zu
günstigen Konditionen geordert. Sanela Klepić, die Koordinatorin vor Ort, wird die Paletten bedarfsweise abru-
fen, sodass die am Checkpoint Gestrandeten in den nächsten Wochen stets ausreichend Holz zum Heizen und
Kochen haben werden.
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Danke
Wieder einmal danken wir allen Spendern und Unterstützern, die unsere Hilfsaktionen erst ermöglichen! Für
einen  großen  Teil  der  guten  Sachen,  die  wir  sehr  preisgünstig  zugekauft  haben,  hat  erneut  der
Frankenkonvoi e. V. den Kaufpreis  übernommen.  Ein  weiterer  wesentlicher  Bestandteil  der  Lieferung sind
neue und gute gebrauchte Sachen, die wir aus dem Lager der Flüchtlingshilfe Erding e. V. erhalten. Daneben
hatten wir  wieder tolle Sachen von  Margreth Fischer und anderen Individualspendern an Bord. Die große
Menge an Einsatzbekleidung, die wir überbringen konnten, verdanken wir zahlreichen Sachspenden von Einhei-
ten des Deutschen Roten Kreuzes, die wir erhalten haben. Die Fahrtkosten und das Brennholz konnten wir
dank einiger regelmäßiger oder spontaner Spender*innen bezahlen.

Ein erfolgreicher Spendenaufruf der engagierten Menschen Halo Saibold, Werner Geiger, Wolfram Plischke und
Petra Spanner, zusammen mit den großzügigen Spenden einiger „Wiederholungstäter“ in den letzten Wochen
versetzen uns nicht nur in die Lage, solche Aktionen, wie die Lieferung von Unterwäsche für knapp 1.000 Per -
sonen, durchzuführen. Wir erarbeiten zudem künftige Projekte, bei denen wir die uns anvertrauten Mittel nach-
haltig und sinnvoll verwenden wollen. Hierüber werden wir natürlich berichten.

Spendenmöglichkeiten
Paypal-Link: https://www.paypal.me/SupportUmino 

PayPal-Adresse: info@umino.org 

Überweisung IBAN: DE08 5005 0201 1244 0478 89

Spenderinfo: https://umino.org/spenden.html 

Berichte zu den Umino-Hilfsfahrten
Alle 38 Berichte zu unseren Hilfsfahrten seit 2016 finden Sie unter https://umino.org/hilfsfahrten.html 

Umino – Unterstützung für Menschen in Not
Gemeinnütziger Verein
Vorstand: Brigitte und Stefan Weigel
Ottenöd 5, 94496 Ortenburg, DEUTSCHLAND
E-Mail: info@umino.org 
Telefon: +49 (0) 8542 / 91568
Fax: +49 (0) 8542 / 91567
Internet: www.umino.org 
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